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Beilage zu Nr . 282 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 28 . November 1878 .

Frankreich.
xf Paris , 24 . Nov . Schon seit einiger Zeit unterhan¬

delt der Kunstminister Bar doux mit der Stadt Paris über
die Gründung einer neuen populären Opernbühne .
Der Minister hatte dafür sein Augenmerk auf das der Stadt
gehörige , am ChLtelet - Platze gelegene ThsLtre lyrique gerich¬
tet , welches jetzt als ThsLtre historique die Gattung des
Volksfchauspiels ( ärame ) kultivirt . Dieses Haus will der
Pariser Gemeinderath seiner jetzigen Bestimmung nicht ent¬

ziehen ; dagegen hat ihm ein von ihm eingesetzter Ausschuß
gestern durch das Organ des Hrn . Viollet -le - Duc nach¬
stehenden Beschlußentwurf vorgelegt :

Der Präfekt wird ermächtigt , die Grundlagen eines Vertrags zwi¬
schen der Stadt und dem Staate behufs Einrichtung einer populären
Opernbühne (lirMrs I^ rigns populairs ) unter folgenden Bedingun¬
gen zu entwerfen :

1) DaS ThöLtre lyrique popolaire soll , gleichviel ob eS von einem
vom Staate ernannten Direktor oder von einem Privatunternehmer ge¬
leitet wird , ermächtigt sein , dar ganze Repertoire der Großen Oper
unter Vorbehalt der gesetzlichen Autorrechte zu spielen ;

2) eS hätte an drei Tagen der Woche ein Stück aus dem Reper¬
toire der Großen Oper , an drei anderen Tagen ein Stück aus dem

Repertoire der alten Thöütre lyrique , Sonntag » endlich abwechselnd je
eines dieser beiden Repertoire zu spielen ;

3 ) für die Stücke aus dem Repertoire der Großen Oper hätte das

TheLtre lyrique da» Orchester , die Chöre und da- Balletcorps , die

Große Oper dagegen die Solisten zu liefern ;
4) der Preis der Plätze wäre zwischen dem Staat nnd der Ge¬

meindeverwaltung zu vereinbaren und dann von dem Gemeinderalh

zu bestätigen . Dem Direktor müßte verboten sein , die BilletS ander¬
wärts , al » im Bureau seine » Theaters , oder zu höheren als den ein¬
mal festgesetzten Preisen zu verlausen ;

5 ) wenigsten » zweimal im Jahre soll an Sonntagen bei Tage eine

Gratisvorstellung stattfinden , in welcher Stücke auS dem Repertoire
der Großen Oper gegeben werden .

Als Schauplatz dieser volksthümlichen Opernbühne läßt
der Ausschuß die Wahl zwischen dem Chätelet - und dem
Gaite -Theater , welche beide ebenfalls der Stadt Paris ge¬
hören . Diese würde sich bei dem Unternehmen mit einer
Subvention betheiligen , die nicht den gegenwärtigen Mreths -
werth des betreffenden Hauses übersteigen darf .

Die ultramonlane „ Defense " erfährt als gewiß , daß sich
unter den zwölf Kardinälen , welche in dem Konsisto¬
rium vom 12 . Februar nächsten Jahres ernannt werden sol¬
len, ein Franzose und ein Deutscher befinden wird .

Ein neuer und sehr ernster Eommuneprozeß wurde gestern
vor dem 3 . Kriegsgerichte von Paris verhandelt . Der Angeklagte ,
Prosper Hadancourt , 51 Jahre alt , ein Mann , der vor dem
Kriege bald als ambulanter Photograph , bald als Ciselirer seinen Er¬
werb gesucht hat und schon im Jahre 1865 wegen Diebstahl » verur -

theilt worden ist , war beim Ausbruch de» EowmunrausstandeS Ge¬
meiner in der Nationalgarde , aber ein wüihender Agitator , der sich !
da» Viertel Saint Gervais zum Schauplatze seiner Thaten ausersehen
hatte und im Stadthaus « den Posten eine » Chef » der öffentlichen
Stallungen erhielt . In dieser Eigenschaft trat er in häufigen Ver¬

kehr mit zwei nach dem Aufstande au » dienstlichen Gründen in der
Lobau -Kaserne zurückgebliebenen Offiziere « der regulären Armee oder

genauer der Mobilgarde de » Somme -Departemen » , dem Hauptmann j
EombeS und dem Lieutenant SerreS . Das stolze und ableh¬
nende Verhalten dieser Offiziere kränkle Hadancourt vou Anfang an und
al » LombeS sich einmal weigerte , ihm zwei Pferde für den Dienst de»
Lentralkowitö 'S au »zulief «rn , eilte er aus dos Stadthaus und erwirkte
dort eine von Lalier gezeichnete Ordre , unter welche ein anderer

Machthaber der Commune , Namens Ward , die Worte gesetzt hatte :

„ Wenn er auch der dritten Aufforderung nicht gehorcht , so mögen Sie

ihn füsilieren . " E « war 8 Uhr Abends . DaS Kasernenthor war ge-
-Slossen und Hadancourt ließ eine Kanone Vorfahren , um die In¬

sassen zu zwingen , daß sic ihm öffneten . Al » die» geschehen war , be¬

setzte er dar Thor mit zwei Föderirteu und drang in Begleitung
zweier anderer bewaffneter Männer mit dem wüth enden Rufe : Wo
ist er ? in die Kaserne ein . CombeS und SerreS standen im Hofe ,
und al » der Erster « sich nochmals weigerte , dem Befehl zu gehorchen ,
gab der Angeklagte seinen Leuten Befehl , zu feuern . EI fielen zwei
Schüsse , von denen der eine Serre mitten in der Brust schwer ver¬
wundete . CombeS , nicht getroffen , flüchtete sich hinter einen Pfeiler
und von da in der Richtung der Wnhistube , wobei er fortwährend
rief : „Ich bin Franzose , ich bin Franzose !" Da ereilte ihn ein
dritter Schuß und er brach in der Wachstube zusammen , wo ihm die
Mörder den GarauS machten ; sein Leichnam trug außer den Schuß¬
wunden zwei Bajonetstiche in der linken Hüfte . Nun machte Ha¬
dancourt anf den Lieutenant Serre » Jagd , der sich bluttriefend in eia
der Wachtstubc gegenüber gelegene ! Zimmer gerettet halte . „ Geht
ihm nicht nahe, " rief er seinen Leuten zu , die ihm trotz der Dunkel¬

heit nachgesetzt hatten , „ er wird einen Revolver haben ; ihr müßt aus
der Entfernung aus ihn zielen !" Nun gelang er SerreS , mit den

Wüihenden zu unterhandeln und zu erlangen , daß man ihn zuerst vor
da » Lentralkowitö führte . Dort wollte Niemand den Befehl , zu sü -

filiren , ausgestellt hoben und Hadancourt wurde am 25 . März ver¬

haftet , dann am 11 . April auf Befehl Prottoti 'S sreigelassen und am
14 . April wiederum nach MazsS gebracht , wo er bis zum 25 . Mai
verblieb Die siegreichen Truppen öffneten ihm , wie allen anderen

politischen Gefangenen der Commune , die Pforten der Hast , er ver¬

kroch sich in PatiS und gewann glücklich die belgische Grenze . 18 ?5
auS Belgien vertrieben , ging er nach Holland , kehrte im Jahre 1878

nach Frankreich zurück , wurde am 7 . Juli aus Requisition seine »

MethSherrn , dem er den ZinS nicht bezahlte , verhaftet und als Thäter
deS Verbrechen » der Lobau -Kaserne wieder erkannt . Heute verlangt
Hadancourt die Vorladung einiger Entlastungszeugen , deren Adresse
er aber nicht bezeichnen kann , und erklärt , da man ihm dies abschlägt ,
daß er jede wettere Antwort verweigere . Die Zeugen , unter ihnen der

glücklich von seinen Wunden genesene Lieutenant SerreS , bekunden den

obigen Thatbestand und da! Kriegsgericht veruriheilt Hadancourt
zum Tode . Man zweifelt nicht , daß diese Strafe , wie alle in der

letzten Zeit au » Anlaß der LommuneaufstandeS »erhängten TodeSur -

theile , umgewandelt werden wird .

Infolge der von Hrn . v . Gavardie auf die Tribüne
des Senats gebrachten Denunziation ist gegen das „ Evene¬
ment "

, welches , auf den Richterftand anspiclend , von einer

„ unabsetzbaren Canaille " gesprochen hatte , ein Preßprozeß
eingeleitet worden , welcher nächsten Freitag vor der 8 . Kam¬
mer des Pariser Zuchtpolizeigerichts verhandelt werden wird .
Verfasser des angeschuldigten Artikels und mit angeklagt ist
Hr . Aurelien Scholl , Chefredakteur des „ Voltaire " , der
aber daneben noch in das „ Evsnemeut " schreibt .

^ Paris , 25 . Nov . Der bereits erwähnte , von dem
Grafen Chambord an .den Grasen Mun gerichtete Brief
lautet wörtlich wie folgt :

FrohSdors , 80 . Nov . 1878 .
Ich habe soeben , wein lieber de Mun , Ihre dcwundernSwerihe

Rede vom 16 . November zu Ende gelesen und will Ihnen dazu aus
der Stelle Glück wünschen . Ich holte sie mit Ungeduld erwartet , im
Voraus gewiß , daß Sie Ihrer selbst und der großen Sache , der Sie

so trefflich dienen , würdig sein würden . Auch diesmal ist die Ehre
auf Seiten de » Besiegten geblieben . Die Wahrheit legt in den Mund

ihrer Vertheidiger eine unbeschreibliche UeberredungSkraft , die nur

noch immer wächst , bis sie laut hervorbricht und sich aufzwingt , weil

sie das Prinzip der Befreiung und Rettung in ihrem Schoße trägt .
Ich zweifle eben so wenig daran , wie Sie ; di « Wahrheit wird un »
retten , aber nur die ganze Wahrheit , das sollte man begreifen und da»

begreift in unserer Zeit Niemand besser, al » Sie . Ueber alle religiö¬
sen und politischen Fragen , welche Europa bewegen und unser un¬

glückliche» Frankreich zerfleischen , verbreiten Sie Licht ; weil Sie sich
nicht scheuen, ohne Leidenschaft wie ohne Schwäche auf die wahren Ur¬
sachen unseres Verfalls und unserer Demülhigungen hinzuweisen . Ich

banke Ihnen von Herzen , daß Sie noch einmal jene schmählichen '
schon tausendmal widerlegten und immer wird « vorgebrachten Lügen ,
jene elenden Zweideutigkeiten hinsichtlich der Vergangenheit zu nichte
gemacht haben , als ob eS nicht unsinnig wäre , wenn man , um »er -
dammenSwerthe Mißbräuche abzustellcn , schützende Einrichtungen vieder -
riß . Ich danke Ihnen , daß Sie so gewicht' g und freiwüthig den Rach -
druck auf die Grundlagen , die ewigen Wahrheiten und die für jede
Gesellschaft , die in Frieden leben und d.eS nächsten Tage » sicher sein
will , unerläßlichen Prinzipien gelegt haben . Dem Himmel sei Dank ,
eS ist in meinen Händen unverletzt geblieben , da» heilige Gut unserer
nationalen Ueberlieserungen und unserer geschichtlichen Größe . Di «
Ringe der hundertjährigen Kette wieder anzuknüpfen , diesem Werke
fällte nach Ihrem Beispiele ein Jeder sein Streben und Leben wid¬
men . Kehren Sie ohne Furcht zu jenen edelmüthigen Bevölkerungen
des Westen » zurück , von denen ich so oft die tröstlichen Beweise unbe -
zwinglicher Treue empfange ! Die Revolution hat , indem sie ihrem
Ideale eines Staate » ohne Gott , d. i . gegen Gott nachstrebt , auf ihre
ProskriptionSlistea den bescheidenen Erzieher der Kinder und de» Volk »
und die bewundernSwerthe Schwester der Barmherzigkeit gesetzt ; in
solcher Stunde wäre Gleichgiltigkeit und Umhätigkeit für jeden Mann
von Math eine Schande und ein Verrath . Bei den arbeitenden Klaffen ,
die der beständige Gegenstand meine ! Nachdenken » find , bei den lieben
Arbeitern , welche so viele Schmeichler und so wenig wahre Frennde
umgeben , können Sie mir besser als ein Anderer zum Dolmetsch die¬
nen . Ich vernehme stets mit Freuden ihren Glaubens - und Hoff -
nungSruf . Sie mögen nur wissen , daß ich sie zu sehr liebe , um ihnen
zn schmeicheln , und damit ich nur Aller mit eine « Worte sage , wie¬
derholen Sie ihnen nur unablässig : Damit Frankreich gerettet werde ,
muß Gott in diese! Land als Herr wieder einkehren und ich darin
al » König herrschen können ,

Vertrauen , mein lieber von Mun , vergessen Sie niemals , daß
die Zukunst den Männern von Glauben und Muth gehört .

Heinrich .
Der nächste Zweck dieses Schreibens ist offenbar der , den

Legitimisten ein Agitationsmittel für die bevorstehenden Se¬
natorenwahlen an die Hand zu geben ; daneben nimmt der
Prätendent die Gelegenheit wahr , auch in dem neuesten
Streite zwischen den orthodoxen und liberalen Katholiken ,
zwischen Mun und Fallouse , entschieden aus die Seite der
elfteren zu treten . Praktisch ist das Dokument in beiden
Hinsichten von geringer Bedeutung ; seine eigenen Anhänger
verehren in dem Grafen Chambord nur noch einen Märty¬
rer , einen lebendig Tobten , zu dessen Schlachtruf sie , nament¬
lich nach den jammervollen Erfahrungen von 1873 , nur
wehmüthig die Achseln zucken. Ein willkommenes Thema
für Zeitungsartikel in dieser ereignißlosen Zeit , und das ist
Alles . Interessant wird höchstens sein , was die Organe
der Orleanisten oder „ Verfassungstreuen " zu dieser wunder¬
lichen Kriegserklärung des Oberhauptes des Hauses Bour¬
bon sagen werden .

Der Republikaner Duclerc , bisher Vicepräsideut des
Senats , verwahrt sich in einer Zuschrift an den „ Telvgraphe "

gegen die Angaben dieses Blattes , daß er sich bei den näch¬
sten Neuwahlen für das Bureau des Senats um das Amt
des Präsidenten bewerben und mithin dem Herzog Audiffret -
Pasquier Konkurrenz machen werde .

Badische Chronik .
Lörrach , 23 . Nov . (O . B .) Gutem Vernehmen nach gedenkt

der hiesige Armenralh eine allgemeine Suppenanstalt während der
kältesten Wintermonate hier wieder einzurich '.en. Die Verdienstvcr -
hältniffe haben sich leider dem letzten Winter gegenüber nicht gebessert ,
in welchem die SuPPenabgabe al » eine groß - Wohlthat empfunden
wurde . Durch die Mafsenbereituug von guter Suppe , die noch Fleisch
und Gemüse enthält , läßt sich zn dem niedrigen Preis van 8 Ps . eine
nahihafte und wohlschmeckende Speise an hiesige und durchreisende
Arme erstellen . Der Bettel hat in letzterer Zeit hier sehr überhand

Aem Hlülke ein Mand.
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzyng MS der Beilage Nr . 281 .)

Nicht an » Mangel an Liebe bebt Hermann davor zurück , Weib und
Kind nach Lochwilhian zu begleiten . Es lastet ein Gefühl der Sorge
aus ihm , d»S ihn vor dem Gedanken an ländliche Stille und ruhige
Herbsttage zurückschrecken läßt . Er hat sich mit Arbeiten zu sehr an¬

gestrengt ; er weiß e» auch , und dennoch ist er begierig , schneller und

eifriger zn schreiben als je — irgend einen bedeutenden durchgreifen -
den Erfolg dramqtisch oder literarisch zu erringen und noch einmal
dem Glücke vapaozukommen . Er freut sich , der Gefahr freundschaft¬
licher und vertraulicher Gespräche mit dem Squire zu entgehen , welcher
ihm eingehende Fragen über seine Angelegenheiten vorlegen könnte .
Eine gewisse Reizbarkeit , welche sich seit einiger Zeit bei ihm bemerk¬
bar macht , scheint a« besten in der geistigen Atmosphäre seine » Klub »
oder bei Myra Linderung zu finden , deren Salon eine verfeinerte
Wiedergabe der Klubgesellschast ist : dieselben Männer , dieselben Gegen -

stände der Unterhaltung , derselbe Ton , den Vorgeschrittensten der ge¬
wöhnlichen Menschheit um so Biele » voraus .
. Da », wa » er am schärfsten empfindet — da », was vielleicht die

verborgene Ursache seiner Unzufriedenheit und Reizbarleit bildet — ,
ist, daß die Erfindung zu erschlaffen , ja sogar zu erlahmen anfäugt .
Die Menge der Bilder , der Reichlhnm an Stoff , die Verschiedenheit
der Gegenstände , welche seinen Geist und seine Phantast « zu erfüllen
Pflegten , find dahin . Er ist gezwungen , zu den Erfindungen Anderer
seine Zuflucht zn nehmen , um Gedanken zu finden , welche seine er -

msttrte Phautaste beleben und unterstützen können , und zu diesem
Zwecke liest er zahllose französische und deutsche Romane , in denen
er weist angenehme Variationen über Beschichten findet , die bereit »
hundertmal erzählt worden find und im Uebrigen gar nichts Nene »
bieten .

Rur selten ist eS ihm jetzt möglich, sich dem Studium jener großen
Meister de » Stil » hinzngeben , deren Werke dar Entzücken seiner
Musestunden bildeten . Wirkliche Musestunden hat er nicht und die
Tage absoluter Müdigkeit und Erschöpiung benutzt er , um in den
Werken kontinentaler Roman - Schrifisteller nach irgend einem paffen¬
den Gedanken zu suchen, nach einem Roman , den er in ein Drama
konbenfiren oder kiystallistren könnte , oder nach einem Drama , wel¬
che- er zu einem Roman erwenern und entwickeln kann . DaS Ge¬
fühl der Nothwendigkeit unabläffiger Thäügkeit ist seine Enischuldigung
dafür , daß er Ediiha ihren Besuch in der Heimath allein abstalten
läßt . Ihr von Schmerz und bitterer Enttäuschung erfüllter Blick
verfolgt ihn lange noch nach der Verkündigung seiner Abficht , veran¬
laßt ihn aber nicht dazu , seine Pläne zu ändern .

Und so verläßt Ediiha an diesem späten Sommerabcnd die alte
graue Kirche trauriger , als sie e» seit langer Zeit gewesen ist. Diese
ganze fröhliche Londoner Saison hindurch , wo ihr Gatte so viele Zeit
fern von ihr verlebt hat , ha ! sie diesem Besuche in Lochwithian ent -
gegengeseheo ; fie hat sich mi ! den süßen Vorspiegelungen der schönen
Tage zu trösten gesucht, welche fie in dem lieblichen Erntemonat in
der trauten Heimath zusammen verleben werden . Sie hat der Hoff¬
nung goldene Brück « über den Abgrund geschlagen , welcher die trübe
Gegenwart von der glücklichen Zukunft trennt , wie der Meerkönig der
alten denlschen Ballade die Gewässer überbrückie , welche ihn von sei¬
nem erdengeborenen Liebchen trennten . Und so ist die Enttäuschung
noch bitterer , als sie sonst zu sein Pflegt . Während der ganzen Abend -
predig «, in dem Scheine der untergehcnden Sonne , hat fie sich trau¬
rigen Gedanken über dar menschliche Leben hingegeben und mit dem
Prediger au » vollstem Herzen übereingestimmr , der den weisen Spruch
Sir Thomas Browa 's ansührle , daß die Welt kein Gasthaus , sondern
ein Hospital sei .

Einsam »erläßt fie in dem matten Dämmers -Heine die alte Kirche
und kehrt nach dem „ Heim " zurück, welches ihr ohne Hermann so

leer erscheint . Heute speist er bei MrS . Branbrelh , wo er irgend
einen neuen Stern an dem literarischen Himmel treffen soll — einen
amerikanischen Poeten , dessen mächtige, wilde Weise dem englischen
Ohr durch seine stürmische Musik Wohlgefallen hat . Sie hülle ihn ja
begleiten können , wenn fie gewollt hätte , wie fie wohl weiß , und kann
daher seine Abwesenheit auch kaum al » eine Unfreundlichkeit anseheo .

Dennoch fühlt fie, daß die erste Süßigkeit ihre » ehelichen Leben »
dahingeschwunoen ist und daß fie kaum den ersten Platz in den Ge¬
danken ihre » Gatten einnrhuien kann , da er eS für ein zu große »
Opser ansteht , eine SonntagS - Gesellschafl um ihretwillen auszugeben .
Ohne Klage bringt fie ihren Grundsätzen diese » Opser um de» Glau¬
ben » willen , in dem sie erzogen worden , dessen einfache Gesetze und
Lehren Hermann

'» leichter Denkungsart puritanisch erscheinen . Wie
leicht diese Art ist, muß Ediiha noch elkennen lernen .

Ein Herr wartet an dem kleinen EingangSthar von Bridge - End -
House — eia hochgewachsener breiter Mann mit dunklen Augen nnd
einem Gesichte , da», obwohl nicht mehr so jung , wie e» gewesen , noch
außerordentlich hübsch zu neunen ist.

„Wie gehl ei Ihnen , Mr . Lyndhurst ? Haben Sie geklingelt ? "

fragt Edith », indem fie diesem abendlichen Besucher die Hand reicht .
„ Mehrere Male, " erwidert Lyndhurst in gleichgiltigem Tone ; „ doch

scheinen Ihre Leute an teniporäicr Taubheit zu leiden . Bermulhlich
sehen sie den Dampsboolen nach. DeS Sonntag » Abend » fährt ge -
wohnlich ein » in dieser Gegend aus ein bi» zwei Stunden auf wa »
für die Zuschauer wenigstens recht unterhaltend ist . Die Aufgesah -
reuen fingen , glaube ich, meist Kirchenlieder oder tanzen Barsovienne ,
um die Zeit zu verbringen . Sie haben wohl noch nie von der Var -
sovieane gehört , MrS . Westroy ? Ez , st «j„ Tanz au » vorsüadfiuth -
lich-n Zeiten , noch vor dem indischen Aufruhr , nab den die niederen
Klaffen noch s hr lieben ." Mil diesen Worten folgt Mr . Lyndhurst
Ediths in da» Han » ; da» Zimmermädchen ist indessen zum Bewußt¬
sein ihrer Pflichten zurückgekehrt. (Fortsetzung s - lgt .)



genommen , sowie die oft damit verbundenen Vergehen gegen dar
Eigenihum . Durch den Bettel entsteht eine indirekte Besteuerung , welche
oft sehr theuer ist , oft sehr zweckwidrig , geradezu verderblich wirkt .
Wenn dem einzelnen dürftigen Menschen , sowie ganzen Familien Tag
für Tag eine gute Nahrung verabreicht wird , so kann dem Geld -
und sonstigen Bettel Einhalt gethan werden . Der Privatwohlthälig -
keit bleibt immer noch übrig , entweder durch Beisteuer zu dieser An¬
stalt , oder durch Gaben an die offizielle oder an die durch Privat -
verein geordnete Armenpflege ein klebrige ! zu thun , damit namentlich
unverdientem Mangel gesteuert und überhaupt die christliche Nächsten¬
liebe bethätigt werden kan « .

Die freiwillige Amenpflege in Basel hat in den letzten drei Tagen
einen Bazar zum Verkauf ausgestellt , der rund 10,090 Fr . Rein -

Handel « nd Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

IH. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 86 . No » . Getreidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen per
Nov .-Dez . 173,50 . per April -Mai 180 .50 , per Mai -Juni 182,50 .
Roggen per Nov .-Dez . 120 . —, per Dez -Jan . 119 .50 , Per April -Mai
182 .50 . Rüböl loco 59 .— , per No » . 58 .50 per Nov . -Dez . 57 .25 ,
per April -Mai 53 .10 . Spiritus Io « , 53 . — , Per Nov . 53 .80 , per
Nov .-Dez 51 .75 , per April -Mai 52 75 . Hafer per Nov . — , per
April -Mai 118 .— , Sehr milde .

lköln , 26 . Nov . ( Schlußbericht .) Weizen — , loeo hiesiger 20 .— ,Io « , fremder 18 .50 , per Novbr . 18, — , per März 18 .30 , per Mai
18 .45 . Roggen ioco hiesiger 15 .50 , per Novbr . 12,25 , per März
12 .35 , per Mai 12 .55 . Hafer loes 14,50 , per Novbr . 13 .50 .
« üb «! loco 30 .80 , per Mai 3050 .

Hamburg , 26 . Nov . ( Schlußbericht .) Geizen ruhig , per Nov .-
Dez . 173 « . , per April -Mai 182 G -, Per Mai -Juni 184 G .
Roggen per Nov .-Dez . 121 G , per April - Mai 124 G . , per Mai -
Juni 125 G .

Bremen , 26 . Nov . Petroleum . ( Schlußbrricht .) Standard white
loco 8 .80 , per Dez . 8 .80 , per Januar 9. — , per Febr .- Apr . 9 .10 .
Ruhig . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox ) 36 Pf . b.

6 .1, . Paris , 25 . Nov . (Börsennachricht .) Die neue Woche

einnahme eingetragen hat . Würden wir hier , wenn wir unsere Ver¬
hältnisse durch 10 theilcn , auch 100 t Fr . bei einem solchen Unter¬
nehmen rein einnehwen , oder muß durch Steuern allein das Noth -
wendige beschafft werden ?

MeerSburg , 24 . Nov . (Konst . Ztg ) Am 18 . d. M . ist Hr .
Spitalverwalter Waldschütz dahier im Alter von 81 Jahren in
den wohlverdienten Ruhestand getreten . Derselbe bekleidete von 1823
bis 1833 die Stelle des SladtrechnerS und besorgte nebstbei den Rath¬
schreiberei -Dienst . Im Jahre 1833 wurde ihm die Spitalverwalter -
Stelle übertragen . Von 1824 bis 1836 war er Mitglied der Ge -
meinderalheS . Während . seiner 55jährigen Amtsführung hat sich Hr .
Waldschütz um hiesige Stadl und speziell den Spilalfond viele Be »

beginnt unter ziemlich unerfreulichen Auspizien . Die auswärtigen
Notirungen find durchgängig schwächer und hier fürchtet man eine
Vcrtheuerung der Reports für die bevorstehende Liquidation , was die
Haussepartei nicht hindert , da- Gerücht auSznsprengen , daß für näch¬
sten Donnerstag eine Herabsetzung deS hiesigen Diskonts zu gewärtigen
sei. Schluß flau : bprozent . Rente 112 .30 , 3prozent . 78 .55 , neue
amortisirbarc 79 Fr ., Italiener 75 .30 . österrcich . Goldrcnte 61 ' /, , un¬
garische 73 »/. , neue Russen 83 ' /- , Türken 11 .40 , Banque Ottomane
473 .75 , Egypter 265 .62 , Domanialobligationen 370,62 , spanische
äußere Schuld 14 / ,, , ößerr . StaotSbahn 547 , Lombarden 150 , österr .
Bodenkrcdit 555 , Banque de Paris 681 , Foncier 776 , Lyonnais 673 ,Mobilier 465 , spanicher Mobilier 760 , Suezaktien 725 .

-j- Par iS , 26 , No ». Rüböl per Novbr . 85 .75 , per Dezbr . 85 .75 ,
Per Jannar -April 85 .50 , per Mai - August 85,50 . Spiritus per
Novbr . 62,75 , per Januar -April 6050 . Zucker , weißer , diSp.
Nr , 3 per Novbr . 69 .— , per Januar -April 61 .25 . Mehl , 8 Mar -
ken, per Novbr . 61,50 , per Dezbr . 61 .75 , per Jannar - April 61 .75 ,
per März -Juni 62, — . Weizen per Novbr . 27 .50 , Per Dezbr . 27 .50 ,
per Januar -April 27 .75 , per März Juni 28 .— . Roggen per Novbr .
16 .50 , per Dezbr . 16,75 , per Januar - April 17, — , per März -Juni 17.

Amsterdam , 26 . Nov . Weizen Per Nov . — , per März 270 ,
Roggen per März 156 , per Mai — .

Antwerpen , 26 . Nov . Petroleummarkt . Schlußbrricht . Stim¬
mung : Ruhig . RasfinirteS Type weiß , disponibel 22 b . ,

'
22 B .,

No ». - b, 22 B .. Dez . 21 ^ b., 22 B , Jan . — b . 22 -/, B .
Febr . — b., 22 >/ > « .

bienfte erworben . Bei seinem Dienstantritt att Spitalverwalter wäre «
die VermögenSzustände und da» Rechnungswesen de- Spitalfonds nicht
im besten Zustande . Der Thätigkeit und umsichtigen Verwaltung de»
Hrn . Waldschütz ist e» hauptsächlich zu verdanken , daß hierin zusehends
Besserung eintrat und die Vermag enSverhältniffe de» Fond » sich auf
den gegenwärtigen guten Stand erhoben haben . Bau seinen Vorge¬
setzten Dienstbehörden wurde Hrn . Waldschütz wegen seiner umste »
giltigen Amtsführung wiederholt Lob gespendet und ihm 1872 von
Seiner KSnigl . Hoheit dem Großherzog durch Verleihung der kleine »
goldenen C 'vilverdienstmedaille ehrende Anerkennung zn Thril . Möge
Hrn . Waldschütz beschieden sein , aus seine vieljährigea Anstrengungen
bei voller Gesundheit noch geraume Zeit hindurch der Rohe genießen
zn können .

London 26 . Nov . (2 Uhr .) LonsolS 96 , fund . » merik . 108 '/, .
Liverpool , 26 Nov . Banmwvllenwarkt . Umsatz 6000

Ballen , SuratS unverändert . Upland 5 ' ,
'
, , sh .

New - g , rk , 25 . Nov . ( Schlußkorse .) Petroleum in New - Aork9 , dto. in Philadelphia 8 ' /« , Mehl 3,95 , Mai » (old mixed ) 47 ,rother Winterweizen 1,10 , Kaffee , Rio good fair 14 ' /„ Havanna .
Zucker 6 -/4, Gerreidefracht 6 . Schmalz Marke Wilcox 6 -/„ Speck 4 ' /, .

Baumwoll -Znfuhr 37000 . B ., Ausfuhr nach Großbritannien 1700V B, ,dto . nach dem Tontinem 19000 B .

WittcrnngSbeobnchtnuge »
der « etrvrslogtschea Statt »» Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thermo- Feuch-

Novbr .
Meter
m 0 .

tigkeitm
Proc.

Wind. Himmel .

25 Mttg». 2Uhr 7434 4- 9.2 84 L . s. be« .
„ Nacht« S Uhr 7431 -t- 6 .0 99 SE . bedeckt

26 MrgS. 7 Uhr 742 3 n 6.7 96 » »

» Mttg». 2Uhr 742 .2 4- 10.2 89 ST . bedeckt
. Rach« » Uhr 740 .9 -s- 8,8 98 S .

27 . Mrs «. 7 Uhr 738,9 i- 6 .7 98 „ „

Bemerk » » ».

dunstig .

Regen .

Regen .
dunstig .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe .

E,757 . Gemeinde A ltglaShü tten . AmtsgerichtSbezirk Neustadt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter '

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

psandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbüchern der
Gemeinde Altglashütteu , Amtsgerichtsbezirks Neustadt ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund de- Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der UnterpfaudSbücher betr . (Reg .- Bl . S . 213 ) und de » Gesetzes vom
38 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Gesetzes - und Ver -
ordn .-Bl . S . 43 ) , anfgefordert , die Erneuerung derselben bei dem »ntersertigten Ge¬
währ - oder Pfandgerichle unter Beobachtung der im § 20 ter Vollzug - Verordnung
vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u . Bcrordn .- Bl . S . 44 ) vorgejchriebenen Formen
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben , und zwar bei Vermeidung de» RechtSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichntß der in den Büchern genann¬ter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Ge -' meindehanse zur Einficht offen liegt .
AltglaShüttea , den 24 . November 1878 .

DaS Gewähr , und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär :
Bürgermeister Mntter . L . H . Ganter .

Bürgerliche Rechtspflege .
vedingtrr Zahlungsbefehl.

S .729 . Nr . 28,698 . Lörrach .
In Sachen

Benjamin Bl 0 ch in Basel , vertr .
durch Alexander Bloch in
Basel ,

grgen
Nikolaus Schoor jung von
Ist « " , z. Zt . unbekannt wo in
Amerika ,

wegen Restsorderung von
632 Mark 57 Pf . nebst 5 ° 0
Zinsen vom 8. Februar 1877
aus Rebeukaus vom Jahr
1873 ,

ergeht auf Ansuchen deS klagenden TheilS
Beschluß .

Dem beklagten Theile wird aufgegebeo ,
binnen vierzehn Tagen den klagenden
Theil entweder durch Zahlung der im Be -
treff bezeichaeteu Forderung zu befriedigen ,
oder zu erklären , daß er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlange , widrigen¬
falls die Forderung auf Anrufen de» klagen -
den Theil » für zugestauden erklärt 'wird .

Da » Verlangen gerichtlicher Berhandlnag
kann entweder bei Zustellung diese» Bes -hlS
dem GerichtSboten , oder innerhalb der gege¬
benen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge¬
richt erklärt werden . Dem Beklagten wird
zugleich aufgegeben , einen am Gerichtrsttz
wohnenden ZustellsngSgewalthaber zn de-
zeichaen , widrigenfalls alle weiteren Versa -
guogen mit der Wirkung der Behäadigung
lediglich an die BerichtStafel angeschlagen
würden .

LSrrach , den 21 . November 1878 ,
Großh . bad . Amtsgericht .

L a u ck.
Oeffeulliche AufforLeruage«.

E .680 . Nr . 15 .211 . Bühl .
I . S .

Isidor Wolf von Bühlerthal
gegen

Unbekannte ,
Ejgenthom betr .

Beschluß .
Isidor Wolf von Bühlerthal besitzt auf

dortiger Gemarkung , Gewann Liehenbach ,
1 u 94 m Acker , einerseits Anton Häusler ,
anderseits Anastasia Krämer von Bühle »
thol . Der Eintrag diese» ArnndstückS in ' S
Gewährbuch wird von dem Gemetnderalh
in Bühlerthal wegen mangelnden Nachwei¬
se» de» Erwerb » desselben verweigert .

E » werden nun aus Antrag de- IsidorW « ls alle Diejenigen , welche LigenthumS -
vder andere dingliche Rechte , oder lehen -
rechtltche oder stdeikommiffarische Ansprüche
auf da» genannte Grundstück zu y,ben
glauben , aasgefordert , dieselben

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die -
selben dem jetzigen Besitzer gegenüber ver -

lorea gehen .
Bühl , den 13 . November 1878

Großh . bad . Amtsgericht .
E i s e n l 0 h r ,

E .654 . Mr . 12,523 . Wolsach . Fidel
Haberftroh Wittwe von HaSlach besitzt
gemeinschaftlich mit Gustav Ha berstroh
von da auf der Gemarkung Haslach eine sog .
Brennhütte auf dem Graben , einers . Gustav
Haberstroh , anders . Zäzilia Falk , deren
Erwerbstitel im Grundbuch « nicht eingetra¬
gen ist.

ES werden deßhalb olle Diejenigen , welche
dingliche Rechte , lehevrechtliche oder fidei -
kommissarische Ansprüche an obige Brenn -
Hütte geltend machen wollen , ausqefordert ,

binnen vier Wochen
dies zu thun , widrigenfalls dieselben der
neuen Erwerberia , Fidel Haberßroh
Wittwe , gegenüber für erloschen erklärt
würben .

Wolsach , den 18 November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . K 0 hlnnt .
E .667 . Nr . 28,393 . Lörrach .

I - S .
de» SpitalsondS Lörrach , vertr .
durch Bürgermeister Grether

r in Lörrach ,
gegen

unbekannte Dritte ,
EigenlhumSrecht betr

Nachdem auf unsere Aufforderung vom
10 . Juli d. I ., Nr . 1b,74l , in Beziedung
aus das dort angeführte Grundstück Rechte
der dort bezeichueten Art innerhalb der gege¬
benen Frist nicht geltend gemacht worden
find , werden solche dem AufforderungSkläger
gegenüber sür erloschen erllärt .

Lörrach , den 18 . November 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

L a u ck.
Baute ».

« .731 . Nr . 17,266 . Bill in gen . Ge -
gen Schützenwirlh Andreas Weisser von
Brigach haben wir Gant erkannt , « nd er
wird nunmehr zum RichtigstellungS - und
Vorzug - verfahren Tagsshit anberauwt auf
Freitag den 13 . Dezember d. I ,

Vorm . -/ »9 Uhr .
ES werde « alle Diejenigen , welche aus

wa » immer für einem Grunde Ansprüche an
die Bantmaffe wache» wollen , ausgesorsert ,
solche i« der angejetzte « Tagsahrt , bei Per -
melden de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich «der mündlich , anznmelvr »
au » zugleich ihre etwaige « Vorzug », «der
UllterpsanLSrechre zu bezeichucu , sowie ihre
BeweiSurkmtden vrrzulege « - der de« Be¬
weis durch andere BewcrSunttei anzutreten .

I « derselben Tagfahrt wird em Masse -
psteger « ud ei« Gläubigerausschuß eruaum
uud ein Borg - und Nachlabvergleich versucht
werden , und r» werde « t« Bezug aus Borg -
«nd Nachlaßoerglerche uud Ernennung de»

MafsePfl - gerS und MäubigcrauSschuffeS die
Nichterscheinen !,« ! als der Mehrheit der
Erschienenen bettretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen würden .

Viüingrn , den 21 . November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B r e i t n e r .
E .70S . Nr . 73,515 . Mannheim . Ge¬

gen Gastwirlh Ludwig Krams von Feuden¬
heim haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum Richtigstellung - - «nd Bor »
zngSvcrfahren Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 20 . Dezember d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auk
was immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen , anfgefordert ,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich , anznrnelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder Unter -
pfandSrcchte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird einMaffe -

E .659 .

Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er -
öffnet wären » nur an dem SitzungSorte
deS Gericht » angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Sinsheim , den 22 . November 1878 .
bad . Amtsgericht .

M n ß l e r .
W . Häffner .

Nr . 17,571 . S ä ck i n g e n .
Die Gant

gegen
Kaufmann Arnold Malzacher
von Säckingcn , Inhaber der
Fftma „ Malzachcr L Cie . " von
da , betr .

Beschluß .
Gemäß § 208 deS bad . H . R . wird

erkannt :
„ Der Ausbruch des ZahlungSun

vermögen » sei , unter Verfüllung der
Gavtwasse io die Kosten , auf den 24 .
August 1876 seflzusetzen . "

Säckingen , den 12 . November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u h l i n g e r .
Klimmer .

E .688 . Nr . 16,572 . Lahr .
Präklusivbescheid .

Die Gant
gegen Fidel Silberer von
Schultern betr .

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt i Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er - nicht angemeldet hoben , werden hier
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse -
pflegerS und GlänbigerauSschufseS dieNichl -
rrscheinendru als der Mehrheit der Erjchre -
nenen d« tretend angesehen werben .

Die >w AuSlande woqnenden Grausiger
haben längstens btS zu jener Lvgsad « em . »
dahier wohnenden Gewalthaber sür d-v
Empfang aller Einhändigungen zu bestell« ,
welche nach den Gesetzen der Parle , leidst
geschehen solle » , wtorigcnfaüS alle weite¬
ren Beringungen und Erkenntnisse mu der
gleichen Wirkung , wie wenn sie bei Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzung « ,
orte de» Gericht » angeschtagen , beziehungs¬
weise denjenigen im ÄuSlarde wo ^uenden
Gläubigern , deren Aujemhalieor . bekannt
ist , durch die Post zugeieubcl würvcn

Mannheim , de» 29 . Rooember 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

H 0 s w a n v .
E .7LS . A.- Nr . 23,906 . SinSheim

Uebcr daS Vermögen deS Bierbrauer Frie -
brich Häußter von Sinsheim haben wir
Gaur erkannt und wirb Tagsahrt zum
Rrchügsteilungs - und BorzugSversahren aus

Donnerstag den 12 . Dezbr . l . I .,
Vormittags . 8 Uhr ,

aaberauml . Wer nun au » was immer für
einem Grund einen Anspruch an diesen
Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagsahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von «er Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumeloen , die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - recht «
zu bezeichnen und zugleich die »hm zu Ge -
vot stehenden Beweise sowohl hmstchtuch
der Richtigkeit , als auch wegen dem Bo »
zug - rechte ter Forderung anzmreteo .

Auch wird an diesem Tage em Borg¬
oder Nachlaßvergleich versucht , dann em
Mafsepfleger uuo GläubigerauSschuß er -
naunt , und sollen hinsichtlich der deiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borg
oergleich » die Richters themenden al » der
Mehrzahl der Erjchreneueu bntretend an -
gesehen werden .

Die «w AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bis zn jener Tagsahrt « neu
vohter wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Elnhändtgungen zu bestellen ,
welqe » ach den Gesetzen »« Part « selbst

mit von der vorhandenen Masse auSge
schloffen .

2 . Wird gemäß § 1660 der P .-O .
suSgrspro chen :

Die Ehelrau der GaotschnldnerS ,
Agathe , geb . Keßler , von Schottern
wud sür berechtigt erklärt , ihr Ver¬
möge » von dem ihrer Ehemannes ab
zusondern .

B . R . W .
Lahr , den 14 November 1878 .

Großh . bad . AuuSgencht .
Eichrodt .

E .670 . Nr . 53,640 . Heidelberg .
Pr ätlujiv - Bes cheid .

Die Gant
gegen Heinrich Sreiubren -
u er vou Nußtoch berr .

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagsahrt vom Heutigen die Anmeldung
unterlassen haben , von der Masse antge
schloffen.

Heidelberg , den 20 . November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E .638 . Nr . LIMb
" ^

Schwetzingen .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantwaffe deS Johann
Philipp Weidner von Ne¬
ckarau ,

Forderung u . Vorzug betr .
AuSfchtuß - Erkenutuiß .

Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger
Tagsahrt ihre Forderungen auzumeldro
unlerlaffen haben , werden von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Schwetzingen , den 14 . November 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Armbruste r .

Büchner .

Lecmögeusabsouvrkullgeu .
« .724 . Nr . 10,649 . Mannheim . Die

Ehefrau deS Schlosser - Karl Lohr er von
Mannheim , Marte Lohrer , hat gegen ihren

Gläubiger gebracht wird .
Mannheim , den 18 . November 1878 .

Großh . bad . Kreis - uud Hosgericht .
Livilkammer .

K . v . Stoesser .
H . Drollinger .

E .722 . Nr . 8425 . Öfseabnrg . Die
Ehefrau de» Weudelin Roser , Maria
Anna , geb. Prinzbach , vou Fischerbach wurde
durch Urtheil vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre » Ehe¬
mannes abzosondern .

Die » wwd zur Kenütniß der Gläubiger
gebracht .

Offenbmg , den 16 . November 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Livilkammer .
Reinhard .

E .740 . R . Nr . 6413 . LivLom . WaU >S -
Hut . Die Ehefrau de» Ignaz Schenble
von Lienheiw , Nothborga , geb S cheuble ,
wurde durch diesseitige » Urtheil vom Heuti¬
gen sür berechtigt erklärt , ihr Vermöge «
von demjenigen ihre » Ehemannes abzu -
svndern ; wa » zur Kenntniß der Gläubiger
veröffentlicht wird .

WaldShut , den 16 . November 1878 .
Großh . bad . KreiSgericht .

Junghann ».
E .618 . Nr . 71,493 . Mannheim .

Die
Gant deS Isaak Reis von
hier betr .

Beschluß .
Auf Grund de» § 1060 Pr .O . wird

erkannt :
Die Ehefrau deS Metzger » Isaak

RetS dahier wird für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihre »
Ehemannes abzusondern .

Mannheim , den 10 . November 1878 .
Großh bad Amtsgericht .

W e u g l e r .
E636 . Nr . 2l,08b . Schwetzingen .

Die Gant de» Georg Böhl
jung von Neckarau betr .

Beschloß .
Nach Ansicht de» § I960 b. P .O . wird

auSgesprocheo :
Die Ehefrau de» Bamscholdaer »

Gg . Böhl jung , LUsabetha , geb.
Flury , von Neckarau wird sür berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres EhemauaeS abzusondern .

Schwetzingen , den 15 . November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Armbruste r .
Renkert .

Nr . 12,309 . Weinheim .
Die

Gant der Abraham 8 eßlervon
Weinheim betr .

Auf Antrag der Ehefrau de» Bantschold -
uer » und in Anwendung de- § 1060 Pr .»
Old . wird

ausgesprochen :
Dir Ehefrau de» Bants chuldnerl ,

Anna , geb . Leonhard , sei berechtigt , ihr
Vermögen von dem ihre » Ehemanue »
abzosondern .

Weinheim , den 8 . November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I S ck l e.
E .652 . Nr . 18,878 . Bade » .

I . S .
der Ehefrau de» Franz Frietsch
van Sandweier , Walp »rg, , geb.
S ' LH,

gegen
ihren Ehemann und dessen Baot -
masse .

BermögenSabsonderung betr .
„ Beschluß .
Wird die Ehesran de» Franz Frietsch ,

E .572 .

Ehemann Klage auf VermögeaSadsouderung Walpurga , geb . Früh , berechtigt erklärt ^
erhoben und »st L - gsahrt zur Verhaudlaug ihr Vermögen von demjenigen ihre « Ehe »
hierüber aus
Dienstag den 31 . Dezember d .

V vrwittagS 9 Uhr ,
geschehen sollen , wisrigenjallS alle wettern , « beraumt ; wa » hiermit zur Seuutniß der

wanue » abzosondern . -
Boden , den 11 . November 1878 .

Brohh . bad . Amtsgericht .
Fr . Malleb rein .

Druck und Berl « g der Braun ' schea Hsfbuchdruckerei ,
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